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G. Dieudonne et al, päd (15) 2009, 141 ff
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Prof. Hess Kinderklinik

• Klinik ist Teil der „GeNo“ – HB Nord, 
LDW,Ost, Gynäkologie = Geburtshilfe

• In Mitte: Kinder und Jugendmedizin, 
Kinderchirurgie, sozialpädiatrisches 
Zentrum = 
Zentrum Kinder und Jugendmedizin, 
ab 1.5.2010:       Zentrum Eltern Kind

• Versorgungsauftrag: 
Bremen und Umgebung
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Bremen
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Bremen
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Prof. Hess Kinderklinik

• Behandlung des Diabetes (nahezu aller 
chronischen Erkrankungen wie Rheuma, 
CF, chron entzündliche Darmerkrankung-
en, etc) erfolgt:

• stationär
• teilstationär
• ambulant ( KV Ambulanz, §116b, MVZ?)
• Institutsambulanz
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Kinder 
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Patienten
Kinder
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Kasuistik , H,5 LJ, Mädchen

• Diabetes Nany : Schulung im Kindergarten
• Sprachprobleme Eltern : 

Koordinierungsprobleme
• Ablehnung Antrag auf Assistenz: 

Hilfekonferenz über Gesundheitsamt
• Kindeswohlgefährdung? Rücksprache 

Jugendamt – Diabetesteam : Bewilligung 
der persönlichen Assistenz

15.03.2010 17bremen, prof hess kinderklinik



PATEN 
2006

Vor 34 Jahren 
musste ich so 
ziemlich allein 
in den Diabetes-
Dschungel 
aufbrechen. 
Ein erfahrener 
Pfadfinder an 
meiner Seite wäre 
sicher schön 
gewesen. Ich hatte

während meiner 
Jung-Erwachsenenzeit

eine Freundin, die schon 
einen langjährigen Diabetes

hatte. Wir haben viel 
unternommen. Gemeinsam 

war man unabhängiger.

Ich möchte im Gegensatz zu den Eltern oder dem Arzt  
ein ›neutraler‹ Ansprechpartner für Jugendliche sein .

Ich kann mich noch an 
mein Austesten der Grenzen und 
Möglichkeiten erinnern. Diese Erfahrungen 
und das Selbstbewusstsein beim Leben 
mit Diabetes würde ich gerne
an andere weitergeben. 

AfJ

142 Diabetesjahre
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Kasuistik , N. 15LJ,Mädchen

• Gymnasium, 2 Schwestern, Mutter hat 
wechselnde Partner

• Seit 13. LJ Diabetes
• Lange hohe BZ Werte, 

Motivationsprobleme
• Patin , Selbsthilfe
• Stationäre Wohngruppe , da Mädchen 

nicht nach Hause zurück will
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Kasuistik , Y, 13LJ., Mädchen

• Tod der Mutter 10.LJ
• 11. LJ Diabetes , provozierte 

Klinikaufenthalte, hohe BZ Werte
• Ehrenamtliche Familienassistentin 

(FUGE), mittags in der Schule und 
zuhause

• Sozialpäd. Familienhilfe (Jugendamt ) soll 
Familie in Verantwortung einbinden

• Personelle Kontinuität
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Kasuistik , M,13LJ, Junge

• 13 LJ, Diabetes
• Ehrenamtliche Familienassistentin (FUGE) 

betreut drei Kinder beim Schulessen
• Fehlende Krankenversicherung , 

Alkoholabusus (fällt durch 
Familienunterstützung auf) 
Kindeswohlanzeige an das Jugendamt

• Pflegefamilie – spezialisierte 
Wohneinrichtung in NRW
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Fallbeispiele für erfolgreiche ehrenamtliche 
Unterstützung  bei chronisch kranken Kindern

• 3 Kinder, 5.-9. Klasse, mittags in der Gesamtschule West, 1 Jahr
• Viktoria, 13 Jahre, Einsatz in der Wilhelm-Olbers-Schule, 6 Monate 
• Tom, 6 Jahr, 10 Monate in Familie und Freizeit, Vorbereitung auf die 

Schule
• Emma, 3 Jahre, ein „Babysitter, der auch Insulin spritzt“
• Carla, 5 Jahre, Einsatz in der Familie zur Entlastung der erschöpften 

Mutter
• Michael, 15 J., Diabetes-Patenschaft bei „ich will diesen Diabetes nicht!“
• Pascal, 16 Jahre, „Peer-Counseling“ , Diabetes im Lebensalltag eines 

Jugendlichen ( Schule, Disco, Ausbildungsplatz, Führerschein,etc)
• Erik, 7 Jahre, gemeinsame Freizeitaktivitäten zur Entlastung der allein 

erziehenden Mutter
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Netzwerken und 
Verantwortung?
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Perspektiven

• In der GeNo wird ein Eltern Kind Zentrum
geschaffen für Bremen

• Ausbau der Verbindung stationär 
(Manifestation, Komplikation)/ 
ambulant/teilstationär ( TK, MVZ)

• Nachsorge entwickeln , Transfer der Therapie 
in den Alltag (FUGE) fördern.

• Zusammenarbeit mit kinder- und 
jugendärztlichem Dienst Gesundheitsamt

• Integration Selbsthilfe , Evaluation für 
Bremen
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